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• Was ist Künstliche Intelligenz?
➢ Wie funktioniert KI?

➢ Welche Arten von KI gilt es zu unterscheiden?

• Nutzungsszenarien von KI in Unternehmen
➢ Was sind die wesentlichen Ziele von KI in Unternehmen?

➢ Wie wird KI regulativ beachtet? Der AI Act und die EU

• Zum Verhältnis von KI und Mitbestimmung 
➢ Welche Befürchtungen gibt es seitens der Gewerkschaften?

➢ Wie ist es um die Mitbestimmungsgrundlage bestellt?
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Was ist künstliche Intelligenz?

Wissenschaftliche Definition:

Künstliche Intelligenz (KI) bezeichnet den interdisziplinär ergänzten Forschungsbereich der 
Informatik, der sich mit der Entwicklung von Systemen befasst, die in der Lage sind, 
menschenähnliche kognitive Funktionen auszuführen. Dazu gehören Wahrnehmung, 
Lernen, Schlussfolgern, Problemlösen und Entscheidungsfindung. KI-Systeme verwenden 
Algorithmen, insbesondere aus den Bereichen des maschinellen Lernens (ML) und des Deep 
Learnings (DL), um Muster in großen Datenmengen zu erkennen, sich an neue 
Informationen anzupassen und auf Basis dieser Erkenntnisse eigenständig Entscheidungen 
zu treffen. Ziel der KI ist es, autonome Systeme zu schaffen, die effizient und präzise 
Aufgaben ausführen können, die traditionell menschliche Intelligenz erfordern.
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Was ist künstliche Intelligenz?

In Kurzform:

Künstliche Intelligenz (KI) bedeutet, dass Computer „denken“ und „lernen“ können, ähnlich 
wie Menschen.

Anstatt eines Gehirns nutzen sie Daten, Algorithmen und Computerleistung, um Aufgaben 
zu lösen, die normalerweise menschliches Denken erfordern.

Sie werden besser, wenn diese drei Ressourcen größer werden.
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Was ist künstliche Intelligenz?

Ein einfaches Beispiel:

Wenn man einen Sprachassistenten wie Alexa, Siri oder Google Assistant bittet „Spiele 
meine Lieblingsmusik ab“, erkennt der Sprachassistent sofort, was gemeint ist und spielt 
tatsächlich „meine“ Musik ab.

Was passiert hier? Der Sprachassistent hört meine Stimme, übersetzt meine Worte in Text, 
„erkennt“ die Bedeutung der Worte und führt die Aktion aus, indem er die am häufigsten 
gehörten, als Favoriten getaggten Stücke einspielt. 

→ Er übersetzt also mein gesprochenes Wort, leitet einen algorithmischen Befehl daraus ab, 
berechnet nach Vorgaben die gewünschte Playlist.

5



Was ist künstliche Intelligenz?

Welche KI-Alltagsbeispiele gibt es?

 Sprachassistenten (Siri, Alexa, Google Assistant) – „Verstehen“ Sprache und führen Befehle aus.

 Empfehlungen (Netflix, YouTube) – Schlagen Filme oder Videos vor, die einem gefallen könnten.

 Autokorrektur – Schlägt vor, wie ein Wort richtig geschrieben oder der Ausdruck optimiert wird.

 Navigation (Maps und Co.) – Suchen die beste Route, passen diese bei Stau sofort an.

 Gesichtserkennung – Smartphones entsperren sich, wenn sie Gesichter erkennen.

 Chatbots – Webseiten-Chatbots helfen automatisch bei Fragen.
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Was ist künstliche Intelligenz?

Wie funktioniert das Alles? – Definition:

Die Funktionsweise von Künstlicher Intelligenz (KI) basiert auf dem Einsatz von Algorithmen, 
insbesondere maschinelles Lernen (ML) und Deep Learning (DL). Beim maschinellen Lernen 
werden Modelle mit Trainingsdaten "gefüttert", um Muster und Zusammenhänge zu erkennen. Im 
Deep Learning, einer speziellen Form des maschinellen Lernens, kommen künstliche neuronale 
Netze zum Einsatz, die ähnlich wie das menschliche Gehirn Informationen in Schichten 
verarbeiten. Durch kontinuierliches Training und die Anpassung der Gewichtungen innerhalb 
dieser Netze wird die KI in die Lage versetzt, komplexe Aufgaben wie Bild- und Spracherkennung, 
Vorhersagen oder automatisierte Entscheidungsprozesse durchzuführen. Je mehr Daten und 
Trainingseinheiten das System erhält, desto besser wird seine Genauigkeit und Leistung.
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Was ist künstliche Intelligenz?

Wie funktioniert das Alles? – Beispiel: 

Möchte man nun bspw., dass ein Computer Katzen erkennt, muss 1.) ein umfassender Datensatz 
mit Bildern von Katzen und der Zuordnung „Das ist eine Katze“ erstellt werden. 

2.) Auf diesem Datensatz aufbauend sucht der Computer nun nach Oberflächenmustern (z. B. 
Ohrenform, Schnurrhaare, Augenform usf.). 

Wenn er nun 3.) ein neues Katzen-Bild zur Verarbeitung bekommt, gleicht er dieses mit seinem 
Katzen-Mustersetting ab und sagt, aufbauend auf den bereits antrainierten Parametern, „Ja, das 
ist eine Katze.“ 

Mit jeder Bestätigung werden die Parameter engmaschiger und die KI besser darin, Katzen zu 
erkennen. 
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Was ist künstliche Intelligenz?

Welche Arten von KI gibt es? 

Schwache KI: KI, die nur für eine spezifische Aufgabe entwickelt wurde. Sie kann nur das tun, 
wofür sie programmiert wurde. Sie hat kein eigenes Bewusstsein oder Verstehen. Beispiele 
hierfür sind Sprachassistenten, Empfehlungssysteme, Gesichtserkennungssysteme, 
Navigationssysteme usw. Die allermeisten KI-Systeme sind schwache KI‘s. 

Starke KI: Eine KI, die allgemeine Intelligenz besitzt, ähnlich der eines Menschen. Sie kann jede 
intellektuelle Aufgabe lösen, die ein Mensch lösen kann. Sie kann selbstständig lernen, sich 
anpassen und sich selbst verbessern, auch in unbekannten Situationen. Beispiele hierfür wären 
K.I.T.T. (Knight Rider) und J.A.R.V.I.S. (Iron Man). Starke KI bleibt derzeit ein Ziel der Forschung 
und wird als potenziell disruptiv für die Gesellschaft angesehen. 
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Nutzungsszenarien von KI in Unternehmen

Der Einsatz von KI in Unternehmen hat 
im Wesentlichen drei Ziele:
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1. Effizienzsteigerung

2. Kostensenkung

3. Bessere Entscheidungen 

→ Durch KI sollen so Arbeitsprozesse inhaltsverdichtet und Kosten reduziert werden, 
gleichsam verspricht man sich weniger fehlerbehaftete Arbeitsprozesse. Aufeinander 
aufbauend gehen KI-Implementierung und Automatisierungsprozesse oft Hand in Hand.



Nutzungsszenarien von KI in Unternehmen

Beispielhafte Anwendungsgebiete:

Datenanalyse & Business Intelligence

➢ Anwendung: KI analysiert große Mengen an Unternehmensdaten (Big Data) und 
erkennt Muster, Trends und Anomalien.

➢ Nutzen: Bessere Entscheidungsfindung durch datenbasierte Einblicke.

Beispiele:

Predictive Analytics: Vorhersage zukünftiger Verkäufe oder Markttrends.

Betrugsprävention: Banken und Versicherungen verwenden KI, um verdächtige 
Transaktionen zu erkennen.

Finanzprognosen: KI prognostiziert Einnahmen, Ausgaben und Liquiditätsbedarf.
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Nutzungsszenarien von KI in Unternehmen

Beispielhafte Anwendungsgebiete:

Chatbots & Kundenservice 

➢ Anwendung: KI-gesteuerte Chatbots können Kundenfragen beantworten und 
Support-Tickets erstellen.

➢ Nutzen: 24/7-Support, Kostenreduktion und schnellere Kundeninteraktionen.

Beispiele:

Kundensupport: Websites und Apps nutzen Chatbots, um Kundenanfragen in Echtzeit 
zu beantworten.

Bestellmanagement: Kunden können per Chatbot Bestellungen aufgeben, ändern oder 
stornieren.

FAQ-Automatisierung: Häufige Kundenfragen werden von der KI beantwortet.
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Nutzungsszenarien von KI in Unternehmen

Beispielhafte Anwendungsgebiete:

Supply Chain & Logistik

➢ Anwendung: KI optimiert die Lieferkette, verbessert die Lagerhaltung und erhöht die 
Effizienz im Transport.

➢ Nutzen: Kostensenkung, Bestandsoptimierung und schnellere Lieferzeiten.

Beispiele:

Bestandsmanagement: Automatische Prognose der Nachfrage, Optimierung der 
Lagerbestände.

Routenoptimierung: Selbstfahrende Fahrzeuge und KI-gestützte Routenplanung 
minimieren die Lieferzeit.

Lieferzeitvorhersage: KI prognostiziert Lieferzeiten anhand Echtzeitdaten (Verkehr, Wetter)

13



Nutzungsszenarien von KI in Unternehmen

Weitere beispielhafte Anwendungsgebiete:

➢ Marketing & Personalisierung 
(personalisierte Werbeinhalte, Empfehlungssysteme)

➢ Personalmanagement & HR
(Bewerberscreening, Mitarbeiterzufriedenheit durch auswertende Analysetools)

➢ Produktion & Fertigung 
(vorausschauende Wartung, Qualitätskontrolle)

➢ Forschung & Entwicklung 
(Research, Kombinationschecks)

➢ Finanzen & Buchhaltung

➢ Cybersicherheit & Risikoanalyse

➢ …
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Nutzungsszenarien von KI in Unternehmen

Der AI Act der EU:

Der AI Act (Artificial Intelligence Act) ist ein Gesetz der EU, das die Nutzung und 
Entwicklung von Künstlicher Intelligenz (KI) regulieren soll. Es ist das weltweit erste KI-
Gesetz – der AI Act hat folgende Ziele:

Schutz der Grundrechte (z. B. Datenschutz, Diskriminierungsschutz).

Förderung von Innovation und Schaffung von klaren Regeln für Unternehmen.

Transparenz und Kontrolle über die Nutzung von KI-Systemen.

Geltungsbereich: Gilt für Unternehmen und Organisationen, die in der EU KI-Systeme 
einsetzen oder in die EU exportieren. Er trat zum 01.08.2024 in Kraft und wird graduell 
innerhalb von 3 Jahren eingeführt.
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Nutzungsszenarien von KI in Unternehmen

Der AI Act sieht folgende Kategorisierung der KI-Risiken vor:

➢ Verbotene KI-Systeme: KI-Systeme, die eine Gefahr für Grundrechte darstellen (z. B. 
Social Scoring, manipulative Technologien).

➢ Hochrisiko-KI-Systeme: Systeme, die in sensiblen Bereichen eingesetzt werden (z. B. 
Biometrische Identifikation, Kreditbewertung, Gesundheitswesen).

➢ Begrenzt riskante Systeme: Systeme mit geringem Risiko, die 
Transparenzanforderungen erfüllen müssen (z.B. Chatbots).

➢ Niedrigrisiko-Systeme: Systeme ohne besondere Auflagen (z.B. Spiele-KIs).
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Nutzungsszenarien von KI in Unternehmen

Der AI Act sieht folgende Pflichten für Unternehmen vor:

➢ Risikobewertung: Unternehmen müssen die Risiken der KI-Anwendung identifizieren.

➢ Transparenz: Benutzer müssen darüber informiert werden, dass sie mit einer KI 
interagieren.

➢ Dokumentation: Nachweis der Konformität mit den AI Act-Vorschriften.

➢ Überwachung und Kontrolle: Kontinuierliche Überwachung der KI-Systeme.

➢ Alles zielt auf Anbieter und Betreiber gleichermaßen, bspw. mit Blick auf Meldepflicht 
und Haftung:
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Zum Verhältnis von KI und Mitbestimmung

Die Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats bei der Einführung von KI basieren auf dem 
Betriebsverfassungsgesetz (BetrVG). Insbesondere die folgenden Paragrafen sind relevant:

§ 80 BetrVG/Überwachungsrecht: Betriebsräte haben das Recht, die Einhaltung von 
Vorschriften über den Schutz der Arbeitnehmer zu überwachen.

§ 87 Abs. 1 Nr. 6 BetrVG/Mitbestimmung bei technischen Einrichtungen: Betriebsräte haben 
Mitbestimmungsrechte bei der Einführung von technischen Einrichtungen, die das Verhalten 
oder die Leistung der Arbeitnehmer überwachen können.

§ 90 BetrVG/Unterrichtungspflicht des Arbeitgebers: Der Arbeitgeber muss den Betriebsrat 
frühzeitig und umfassend über geplante technische Neuerungen (wie KI-Systeme) 
informieren.

§ 111 BetrVG/Interessenausgleich und Sozialplan: Bei wesentlichen Änderungen im 
Unternehmen (z.B. durch Automatisierung oder KI) kann der Betriebsrat einen Sozialplan 
verlangen.
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Zum Verhältnis von KI und Mitbestimmung

Die Risiken, die gewerkschaftlich bei der Einführung von KI in den Betriebsalltag beobachtet 
werden müssen, sind im Wesentlichen auf drei Punkte reduzierbar: 

• Profit before People

• Überwachung

• Entmenschlichung

❖ Dabei gilt keine grundlegend ablehnende Haltung ggü. KI-Implementierungen. 
Gegenteilig begleiten Gewerkschaften bereits von Beginn an KI-Implementierungen und 
es ist festzustellen, dass die gelebte Mitbestimmung hierbei nicht nur zu mehr Akzeptanz 
in der Belegschaft führt, sondern auch die Passgenauigkeit der Innovationen fördert. 
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Zum Verhältnis von KI und Mitbestimmung

Mögliche Checkliste für Betriebsvereinbarungen zu KI:

o Zweck der KI: Welche Aufgaben darf KI übernehmen und welche nicht?

o Verantwortung: Wie wird die Letztverantwortung von Menschen sichergestellt?

o Transparenz und Mitbestimmung: Wie werden Beschäftigte über Einsatz und 
Funktionsweise informiert?

o Datenschutz: Sicherstellung der Einhaltung (DSGVO & BDSG).

o Kontrolle und Überprüfung: Wer überwacht die Funktionsweise der KI? Gibt es 
regelmäßige Überprüfungen?

o Schulungen und Weiterbildung: Maßnahmen zur Sicherung der 
Beschäftigungsfähigkeit.
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Vielen Dank!

Dr. Simon Rettenmaier
Stelle für Soziale Innovation - Begleitung und Koordination europäischer Förderprojekte

DGB Bezirk Niedersachsen-Bremen-Sachsen-Anhalt
Otto-Brenner-Str. 1, 30159 Hannover

simon.rettenmaier@dgb.de

Telefon  +49 511 12601-63

Mobil      +49 151 72673414
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